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GuuggeteaufEuropaplatz«denkbar»
Gemäss der Stadt Luzern wäre eine Guuggete auf dem Europaplatz grundsätzlich nicht ausgeschlossen. Eine Alternative bereits für
diese Vorfasnacht ist es wohl aber nicht.

Sandra Peter

Die Bahnhof-Guuggete, ein be-
liebter und etablierter Anlass in
der Vorfasnachtszeit, hätte am
13. Januar 2024 stattfinden sol-
len. Die Organisatoren haben
ihn «schweren Herzens» wegen
Sicherheitsbedenken abgesagt,
wie sie am Mittwoch mitteilten.
Denn der Event zog immer
mehr Besucherinnen und Besu-
cher an, es wurde zeitweise sehr
eng im Bahnhof. Nun fragen sich
viele, ob der Anlass auf dem

Europaplatz vor dem KKL
durchgeführt werden könnte.

«Das ist grundsätzlich denk-
bar», sagt Stefan Geisseler, stv.
Leiter Stadtraum und Veranstal-
tungen bei der Stadt Luzern, auf
Anfrage. «Würden wir ein Ge-
such dafür erhalten, würden wir
dies natürlich prüfen.» Dies er-
fordert aber eine gewisse Vor-
laufzeit, je nach Grösse und Aus-
prägung des Anlasses. «Falls
etwa eine Bühne und Verpfle-
gungsstände aufgebaut würden,
sind beispielsweise ein Sicher-

heits- und ein Abfallkonzept nö-
tig», erklärt Geisseler. «Die Pla-
nung für einen solchen Anlass
beträgt erfahrungsgemäss min-
destens zwei bis drei Monate.»

Abstimmungmitanderen
EventswieLiLunötig
Und einen weiteren Aspekt gilt
es zu berücksichtigen. «An den
Europaplatz stellen verschiede-
ne Interessengruppen Nut-
zungsansprüche, die in den glei-
chen Zeitraum fallen», führt
Geisseler aus.

So findet etwa das Live on Ice
von November bis Anfang Janu-
ar mit einer Eisbahn auf dem
Europaplatz statt und das LiLu
Lichtfestival – 2024 vom 11. bis
21. Januar. «Auch wenn im KKL
ein Konzert stattfindet, können
Guuggenmusigkonzerte stö-
ren», sagt Geisseler. Der Zeit-
punkt für eine Guuggete auf
dem Europaplatz müsste also
weise koordiniert werden. Falls
ein Gesuch für einen Anlass auf
dem Inseli einginge, bestünde
allenfalls die Möglichkeit, dies

im Kontext zur Zwischennut-
zung zu prüfen.

«Daswareinerderbesten
Vorfasnachtsevents»
DieabgesagteBahnhofGuugge-
te wird in Fasnachtsherzen eine
schmerzliche Lücke hinterlas-
sen.RobertMarty,Präsidentder
Vereinigten, sagt: «Klar sind wir
enttäuscht. Das war einer der
besten Vorfasnachtsevents. Wir
habenuns immerdaraufgefreut,
das war ein super Happening.»
Den sorgfältig abgewogenen

Entscheid der Organisatoren
müssemanaberakzeptieren,die
Sicherheit gehe vor.

Und die Bahnhof-Guuggete,
allem voran ihr besonderer Cha-
rakter, lasse sich nicht auf die
Schnelle ersetzen oder verschie-
ben. Auch Werner Rast, Initiant
und Präsident des Vereins Bahn-
hof-Guuggete sagte gegenüber
unserer Zeitung bereits am Mitt-
woch: «Wir sind offen für alle
anderen Optionen, eine Alterna-
tive für 2024 zu planen, ist aber
zu kurzfristig.»

150-köpfigerChorverzaubertmitABBA-Songs
Beim Konzert «ABBA Kadabra» in der Malterser Pfarrkirche ertönen nicht nur die Songs der bekannten Pop-Gruppe, es wird auch magisch.

Hannes Bucher

«Take a Chance on Me» und
auch «Dancing Queen»: Es ist
nicht die Gruppe ABBA, die am
Donnerstagabend in der Malter-
ser Pfarrkirche ihre Welthits
zum Besten gibt. Aber es sind
sehr wohl ihre Songs, die ertö-
nen. Da geben die offensichtlich
top motivierten 150 Singenden
des Projektchors Malters ihr
Bestes; begleitet werden sie von
einer schmissigen Band.

Souverän geleitet wird das
Geschehen von den beiden mu-
sikalischen Leitern Elsbeth Thü-
rig-Hofstetter und ihrem Ehe-
mann Mario Thürig. Sie haben
eine Auswahl der weltbekann-
ten Hits der ABBAs für den Chor
arrangiert und in den vergange-
nen Monaten einstudiert. Jetzt
ist Generalprobe, am Wochen-
ende sind die beiden Konzerte.
Abwechslungsweise dirigiert
das Leiterpaar.

Mal feineTöne,
mal zünftiggefetzt
Es ist eindrücklich, mitzube-
kommen, wie es dem Leiterpaar
gelingt, auch bei der dreiein-
halbstündigen Generalprobe
keinenMotivationseinbruchund

keine Müdigkeit aufkommen zu
lassen.ElsbethundMarionThü-
rigseinnehmendeArt springtauf
alleBeteiligtenüber.Eswirdmal
«zünftig gefetzt», und gerade
bei den drei Solistinnen – Ramo-
na Höltschi, Rahel Schmidli,
Tanja Stocker-Wagner – klingen
wiederum feine Töne an.

Eine Überraschung wartet
auf die Besucher: Nebst dem
musikalischen Zauber gibt es
noch ganz konkrete Magie –
dann, wenn der Zauberer Mar-
tin Iarrera abrupt ins Geschehen
eingreift. Schliesslich ist das
Konzert auch mit «ABBA Kada-
bra» übertitelt. Eine Kostprobe
seiner Magierkünste zeigte er
an der Generalprobe – zauber-
haft in der Tat.

Der Projektchor Malters ist
eine Erweiterung des Kirchen-
chors Malters. Inzwischen sind
in dieser Form in den letzten
Jahren einige Projekte durchge-
führt worden. Woher nehmen
Thürigs die Motivation, solche
Grossprojekt immer wieder an-
zugehen? Beide sind hauptbe-
ruflich als Musiklehrer tätig,
«Für mich sind die Chorproben
ein Ausgleich zum Alltag, ich
freue mich jeweils richtig
darauf», sagt Elsbeth Thürig.

Die Altersspanne der 150 Teil-
nehmenden ist breit gestreut.
Die Jüngsten sind die 17-jähri-
gen Larissa Wigger und Rhea
Thürig aus Malters. Die beiden
jungen Frauen fühlen sich als
Youngsters «super integriert».
Begeistert sind sie nicht nur
von der ABBA-Musik, sondern
speziell auch vom musikali-
schen Leiterpaar. «Die haben
so einen Drive, das ist einfach
ansteckend.»

Seit zehn Jahren ist der
Krienser Daniel Marbacher da-
bei. «Es tut einfach gut, es
macht viel Spass und viel Freu-
de», sagt er. Daniel Marbacher
wird auch beim nächsten Pro-
jekt mitmachen. «Zeit und Un-
endlichkeit» heisst es und ist
«ein musikalisch-besinnliches
Projekt mit Popliteratur» in der
Weihnachtszeit. Erst aber ste-
hen dieses Wochenende nun die
beiden ABBA- Konzerte an. Kein
Zweifel, die Malterser Pfarrkir-
che dürfte wiederum bis auf den
letzten Platz gefüllt sein.

Hinweis
Die Konzerte finden heute um
20 Uhr und morgen um 17 Uhr
statt. Keine Tickets, sondern
Kollekte.Blick in die Generalprobe des Projektchors Malters. Bild: Hannes Bucher (Malters, 21. 9. 2023)
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D’Frau Stadelmaa
wemmer z’Bärn obe ha!

Karin Stadelmann, Liste 3
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Praxis Erni neu im Lumen-Park

Per 1. November 2023 wechselt die Praxis Erni ihren Standort von der
Centralstrasse in Sursee neu in den Lumen-Park in Schenkon.
Zusammen mit der ehemaligen Botenhofpraxis (Eich) entsteht die neue
Lumenpraxis. Wir wollen in der Region Spezialarztmedizin und Hausarzt-
medizin zusammenbringen und setzen uns auch für die Ausbildung von
Assistenzärzten/innen ein.

Zusammen mit Dr. med. Lukas Erni wird neu die Herzspezialistin
Dr. med. Kalgini Durrer in der Lumenpraxis tätig sein.
Sie ist in der Region Sursee verankert und top ausgebildet.

Das breite Angebot für Ultraschall-Untersuchungen bleibt. Zur Ergänzung
der Infiltrations-Therapien machen wir neu auch Stosswellen-Therapie für
Schmerzen am Bewegungsapparat.

Termine via hausärztliche Zuweisung.

Homepage: www.lumenpraxis.ch

Wer Immobilien sucht, findet Sie noch einfacher.
Suchen Sie nicht lange: zentralhome.ch


